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Überblick zum UNO-Jahr des
îports und der Sporterziehung

S p o r t 2 o o 5A
Internationales Jahr
des Sports und
der Sporterziehung

I n November 2003 hat die 58. UNO-Gene-

ralversammlung beschlossen, das Jahr

: 005 zum Internationalen Jahr des Sports

i nd der Sporterziehung zu machen. Die

Schweiz hat sich von Beginn an stark für
ie Sache eingesetzt. Mit dem Büro von alt

Bundesrat Adolf Ogi, Sonderberater des

J NO-Generalsekretärs für Sport im Dienste

on Entwicklung und Frieden, nimmt die

.chweiz eine wichtige Rolle in der interna-

lonalen Koordination ein.

Jmsetzung in der Schweiz

Die Schweiz engagiert sich auch national

ür das Internationale Jahr des Sports und

1er Sporterziehung. Ziel war dabei, mög-

ichst viele Partner zur Zusammenarbeit zu

gewinnen, um das internationale Jahr breit

äbzustützen. Die Steuerung der Aktivitäten

erfolgt durch die Sportpartner BASPO, ESK

und Swiss Olympic sowie BAG, BUWAL und

DEZA.

Auch die Kantone wurden aufgefordert, im

Rahmen des UNO-Jahr des Sports und der

Sporterziehung ihrerseits Zeichen vom und

für den Sport zu setzen.

Mit der Lancierung des «Sportnetz

Surselva» machte graubünden sport bereits vor

2 Jahren einen Schritt in Richtung

vereinsübergreifende Zusammenarbeit. Im

Internationalen Jahr des Sports sind verschiedene

neue Projekte lanciert worden.

Ein grosses Vorhaben im UNO-Jahr des

Sports und der Sporterziehung stellte die

Ausweitung der capito.-sportkids auf 15

Trainingszentren im ganzen Kanton dar. Das

Trainingsprogramm für 5- bis 7-jährige Kinder

leistet einen grossen Beitrag an die

Gesundheitsförderung der Bündner Kinder.

Der Auftritt von graubünden sport an der

HIGA 05 stellte das Projekt capito.-sportkids
einem breiten Publikum vor. Mit

Hintergrundinfos zum Thema und einem

Hindernisparcours für die Kinder wurde auf die

Problematik des zunehmenden Bewegungsmangels

der Kinder aufmerksam gemacht.

Der von der HIGA übernommene und in

Zusammenarbeit mit dem Amt für Wald

kantonsweit lancierte «Silva parcours» bildet

eine weitere Aktivität zugunsten der Sport-

und Bewegungsförderung der Bündner

Kinder.

Interview mit Lorenz Ursprung

Interview mit Lorenz

Ursprung, Leiter der

Sportpolitischen
Geschäfte am Bundesamt

für Sport in Mag-

glingen und Projektleiter

des Jahrs des

Sports in der Schweiz,

zum Internationalen

Lorenz Ursprung Jahr des Sports

- Welche Ziele verfolgt das Schweizer

Komitee mit seinen Aktivitäten im

Internationalen Jahr des Sports?

1. Der Stellenwert des Sports in der

Schweiz soll erhöht werden.

2. Bewegung schafft Begegnung -
Menschen sollen sich durch Bewegung und

Sport kennen lernen. Darum auch das

Motto: «Mehr Bewegung!»

3. Sport soll sich als Mittel der

Entwicklungszusammenarbeit etablieren.

- Kannst du uns die wichtigsten Aktivitäten

kurz beschreiben?

Wir haben versucht, für alle etwas anzubieten.

Der Schwerpunkt wird dabei mehr auf

wirksame Aktionen gelegt als auf eine gross

angelegte PR-Kampagne. Ein Vorzeigeprojekt

ist «schule.bewegt». Bis heute nehmen

daran fast 1400 Schulklassen teil, also

gegen 30000 Schülerinnen und Schüler, die

sich in der Schule jeden Tag mindestens 20

Minuten zusätzlich zum obligatorischen

Sportunterricht bewegen. Bei «schweiz.be-

wegt» haben 84 Gemeinden Sport- und

Bewegungsanlässe für die ganze Bevölkerung

organisiert. Bei «wald. bewegt» stand der

Wald als grösster Sportplatz überhaupt im

Zentrum. Im internationalen Bereich ist die

Rolle von Sport für Frieden und Entwicklung

ein Thema geworden, vor allem dank der

Initiative von Alt-Bundesrat Adolf Ogi. Das

Play for Peace-Camp vom August in Trogen

ist ein Beispiel für die Aktivitäten, die auch

in der Schweiz wahrgenommen worden sind.

- Wie sieht eine erste Bilanz kurz vor Ende

des Jahres aus?

Das Jahr des Sports in der Schweiz ist ein

Erfolg. Die Aktivitäten sind auf Nachhaltigkeit

ausgelegt - es geht weniger darum,

Feuerwerke zu zünden als längerfristig zu

wirken. A. Ogi als Vater des internationalen

Jahrs des Sports ist auch für die Schweiz

als Botschafter dieses Jahrs sehr wertvoll.

Sehr erfreulich ist die Tatsache, dass neben

den «offiziellen» Aktivitäten eine sehr grosse

Anzahl von weiteren Anlässen stattfindet,

die den Zielen des Jahrs des Sports

entsprechen, aber von den unterschiedlichsten

Organisationen initiiert worden

sind.

- Was hast du ganz persönlich für ein

sportliches Jahr 2005 beigetragen?

Im Rahmen meiner Arbeit am BASPO habe

ich mich mit meinem Team für alle Projekte

des Jahrs des Sports eingesetzt. Privat

habe ich nichts weiteres organisiert. Weil

ich aber regelmässig Sport treibe und das

nicht gerne alleine mache, muss ich immer

mindestens eine andere Person dazu

motivieren, ebenfalls aktiv zu sein. Am liebsten

habe ich aber Mannschaftssportarten...

Interview: Markus Wolf, graubünden sport
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capito.-sportkids
Das polysportive Trainingsprogramm für 5

Bewegung - eine Entwicklungs-
notwendigkeit

Kinder benötigen für eine gesunde körperliche

und geistige Gesamtentwicklung ein

ausreichendes Mass an Bewegung.

Insbesondere in den ersten sechs Lebensjahren

finden dank dem bewegten Erkunden der

Umwelt entscheidende Entwicklungsvorgänge

im Gehirn statt.

Unser bewegungsarmer Alltag wird jedoch

dem natürlichen Bewegungsdrang des Kindes

oft nicht gerecht. Bereits im Kindergarten

wird gesessen, in der Freizeit immer

mehr ferngesehen oder die Zeit vor dem

Computer verbracht. Den Primärbedürfnissen

des Kindes wie Klettern, Hüpfen,

Federn, das Gleichgewicht halten, Rollen und

Drehen wird nicht Rechnung getragen.

Eine breite Basis

Um diesem drohenden Bewegungsmangel

bereits im Kindergartenalter entgegenzu-

bis 7-jährige Bündner Kinder

wirken und um potenziellen Sporttalenten

früh eine breite Basis an Bewegungserfahrungen

zu vermitteln, hat graubünden sport
das Trainingsprogramm capito.-sportkids
lanciert.

capito.-sportkids - die Philosophie
Das Trainingsangebot der capito.-sportkids

verbindet polysportive Grundlagentrainings

mit monatlich stattfindenden sportartspezifischen

Schnuppertrainings.
Das Programm unterstützt und fördert Kinder

in ihrer motorischen Entwicklung und

vermittelt Spass an der Bewegung. Durch

die zielgerichteten und zugleich kindgerechten

und spielerischen Inhalte wird der

Trainingsplan sowohl den Ansprüchen der

Gesundheitsförderung als auch denjenigen

der Talentförderung gerecht.

Ein grosser Bewegungsschatz aus der Kindheit

erweitert das sportliche Entwicklungs-

Bild sportfotografie.c

potenziai. Durch die optimale Bewegungs

förderung erwerben die Kinder eine breite

motorische Basis und können neue Bewe

gungen dank dieser bereits vorhandener

Bewegungsmuster leichter erlernen.
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Das Trainingsprogramm der capito.-sport-

ds stellt eine Ergänzung zum Sportunterricht

in Kindergarten und Volksschule dar.

rundlagentrainings

i den polysportiven Grundlagentrainings

i werben und verbessern die Kinder

ganzeitlich und vielseitig die koordinativen Fä-

igkeiten und machen Bewegungserfahrun-

i en, welche in diesem Alter entscheidend

ind für eine gesunde geistige und körper-

che Entwicklung.

"ihalte aus der Spielerziehung wie Team-

aist, Fairplay und Spielverständnis stehen

benso auf dem Trainingsplan wie das al-

jrsgerechte Training der konditioneilen

aktoren Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer.

iie Kinder erwerben und optimieren sport-

pezifische Bewegungen wie beispielsweise

Bild sportfotografie.cn

Rollen, Werfen und Fangen, und entwickeln

unter der Anleitung der capito.-sportkids-

Trainingsleiter ein bewusstes Verhältnis

zum eigenen Körper.

Schnuppertrainings
Jeden Monat erhalten die Kinder in Form von

zwei Schnuppertrainings die Gelegenheit, eine

neue Sportart kennen zu lernen. Auf

spielerische und kindgerechte Art und Weise wird

den Kindern unter der Leitung der

Vereinstrainer eine neue Sportart näher gebracht.

Innerhalb eines Jahres werden so Kindern

und Eltern bis zu zwölf verschiedene Sportarten

vorgestellt. Die Trainings fördern die Poly-

sportivität und erleichtern die spätere

Entscheidung für eine bestimmte Sportart.

capito.-sportkids -
das Angebot 2005/2006
In den 15 Trainingszentren im Kanton

Graubünden werden die folgenden Trainingsprogramme

angeboten:

Alterskategorie A (Jahrgänge 1999/2000)

Trainings: 2 Grundlagentrainings pro Woche

ca. 2 Schnuppertrainings pro

Monat

Zeitraum: Oktober 2005 bis Oktober 2006

Kosten: Fr. 150 - pro Kind und Jahr

(inkl. Switcher-Bekleidung)

Alterskategorie B (Jahrgang 1998}

Trainings: 1 Grundlagentraining pro Woche

Keine Schnuppertrainings

Zeitraum: Oktober 2005 bis Oktober 2006

Kosten: Fr. 70 - pro Kind und Jahr

(inkl. Switcher-Bekleidung)

Mit rund 400 trainierenden Kindern in

insgesamt 15 Trainingszentren sind die capito.-

Bild sportfotografie.cn

sportkids schweizweit einzigartig. Die

Koordination des Gesamtprojektes obliegt
graubünden sport. Die Organisation der

Trainingsbetriebe vor Ort übernehmen lokale

Projektgruppen. Die capito.-sportkids werden

von der Graubündner Kantonalbank, der

ÖKK und der printbox unterstützt.

Die grosse Nachfrage zeigt, dass diese Form

der Grundlagenarbeit durchaus einem breiten

Bedürfnis im Kanton Graubünden

entspricht. Die Ausschreibungen für das

Trainingsjahr 2006/2007 werden nach den

Sommerferien 2006 erscheinen.

Weitere Informationen

graubünden sport, Loestrasse 37, 7000 Chur,

Tel. 081 257 27 52, info@sportkids.gr.ch

und www.sportkids.gr.ch
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tslk rowing day 2005
Samstag, 27. August, in der Event-Halle der GEHLA in Chur

Idee:

Im UNO-Jahr des Sports und der Sporterziehung

zeigte sich die TSLK aktiv. Der

1. tslk-rowing-day wurde von den Turn- und

Sportlehrpersonen unseres Kantons organisiert.

Rudern in Graubünden -verrückt,
unmöglich?

immer eine Bootslänge voraus!

Innovativ, kreativ, mutig, motiviert, vielseitig,

besonders, trendig -das ist unser
Lehrberuf und so entstand die Idee des rowing-

day.

Ergebnis:

Zwei motivierte Rowmaster (Instruktoren)

brachten etwa 400 Bündnerinnen und

Bündner «zum/ins Rudern». Auf 12

Ruderergometern wurden Rowing-Classes und

Wettkämpfe durchgeführt.

Jung und Alt wurde in die Technik des

Rudern eingeführt und konnte anschliessend

einen oder mehrere Rekordversuche über

300 Meter wagen.

Prominente:

Prominente aus Politik, Wirtschaft, Kultur

und Sport ruderten in 3er-Teams

gegeneinander.

tsl
turn- und sportlehre

konferenz
1 g r a u b ü n i

rmmJu

Rowing-class

Promis: (von I. nach r.) Christian Brosi (Rektor EMS Schiers),

RR Hans Jörg Trachsel, Sportarzt Dr. Martin Zinsli

Motivierte Rowmaster und Techniker im Einsatz

Jung und Alt auf den Ruderergometern



Sportnetz Surselva
PORTN ETZ REIT DA SPORT/I
VERBINDET SPORTVEREINE COLLIGIA UNIUNS DA SPORT

www.sporlrietz-surselva.ch info@sportnetz-surselva.ch

[ as Bundesrätliche Sportkonzept aus dem

ihr 2002 sieht im ersten Massnahmen-

Jtalog die Bildung von lokalen Bewe-

j jngs- und Sportnetzen vor. Ziel dieser Ver-

I etzung von Sportpartnern ist, dass sich in

: :ädten und Gemeinden Netzwerke bilden,

\ eiche die verschiedenen Akteure im Be-

i ich Bewegung und Sport zusammenfüh-

i m. Damit soll der Anteil Bewegungsaktiver

ii einer Gemeinde erhöht und die Qualität
i nd Nachhaltigkeit der Sport- und Bewe-

ungsangebote verbessert werden.

in Graubünden präsentiert sich die

betriebene Problematik leicht anders. Auf-

-und der Vielzahl an Klein- und Kleinstge-

îeinden in unserem Kanton ist das Gedan-

kengüt der Vernetzung eher auf ganze Re-

lonen anzuwenden. Zusammen mit der de-

lographischen Entwicklung wird in den

ächsten Jahren verstärkt eine überkommu-

ale Zusammenarbeit, insbesondere unter

en Sportvereinen, notwendig sein.

graubünden sport» hat im Jahr 2003 be-

onnen, in Form des Sportnetzes Surselva

lie oben beschriebene regionale Zusam-

nenarbeit vorerst in einer Region aktiv vor-

nzutreiben. Das Projekt wurde sogleich

om Bund in den Reigen der Vorzeigepro-

akte aufgenommen, um anderen Regionen

nit ähnlichen Problemstellungen Starthilfe

u geben. Dieser Status als Pilotprojekt des

iundes sicherte dem Sportnetz Surselva

iie Finanzierung der ersten Aktivitäten.

Jberst.es Ziel des Sportnetz Surselva ist der

\ufbau eines funktionierenden Vereinsnet-

-'es. Mittels verschiedenster Massnahmen

ollen die Vereine einander Schritt für

ichritt näher gebracht werden, so dass sie

Möglichkeiten und Chancen einer

Zusammenarbeit kennen lernen und nutzen.

n einer ersten Phase ging es um die

Verbreitung des Gedankenguts der Vernetzung

n der ganzen Region, in einer zweiten Pha¬

se geht es nun darum, konkrete Projekte

vereinsübergreifend umzusetzen.

Aktivitäten des Sportnetz Surselva

2005

llanzer Lauf-, Walking- und Skate-Event

Im August 2005 fand die erste Austragung

dieser attraktiven Veranstaltung in

der llanzer Altstadt statt. Dank der

Initiative der Arbeitsgruppe Sportnetz

Surselva konnte ein vereinsübergreifendes

Organisationskomitee gebildet werden,

welches mit grossem Einsatz eine tolle

Veranstaltung auf die Beine gestellt hat.

Jugendsportcamp Surselva

Bereits zum zweiten Mal fand im Sommer

2005 in Disentis ein polysportives

Jugendsportcamp für Kinder aus der

Surselva statt. Organisiert wird das

Camp durch die Arbeitsgruppe Sportnetz

Surselva, betreut von Leiterpersonen

aus verschiedenen Sportvereinen

der Region.

Athletissima Surselva

Zur Förderung des Leichtathletiksports

in der Surselva wurde in Zusammenarbeit

mit der Volksschule die Athletissima

Surselva lanciert. Die Klassen können

sich im Rahmen des regulären

Turnunterrichts in einem Vierkampf messen

und die Resultate der einzelnen Schüler

danach auf der Homepage des Sportnetzes

erfassen. Die Gesamtrangliste der

einzelnen Kategorien kann jederzeit auf

der Internetplattform angesehen

werden. Die besten jeder Kategorie qualifizieren

sich jeweils für die im Herbst

stattfindende grosse Finalveranstaltung

in llanz. Im ersten Jahr haben sich

bereits fast 400 Schülerinnen und Schüler

an der Ausscheidung beteiligt.

Die Arbeitsgruppe versucht weiterhin,

innovative Projekte zur Förderung der regionalen

Zusammenarbeit in der Surselva und zur

Verbesserung des Sportangebots zu lancieren.

Weitere Informationen zum Sportnetz
Surselva: www.sportnetz-surselva.ch

SCHUL-

DEZEMBER I Igl BLATT
2005 I


	Überblick zum UNO-Jahr des Sports und der Sporterziehung

